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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentägtich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
ganz Deutfchland, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Rei an. 


Amtlides. 

Berlin, 24. Jan. Der Kaiſer hat den königl. preuß. Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Freytag in Naumburg a. S. zum Reichsgerichts⸗ 
rath ernannt. - 
Der König hat den Ober -» Bergrätben Dr. Stein und Broja 

zu Halle a. S. den Charakter als Geheimer Bergrath verliehen, 
ſowie der Wahl des Oberlehrers, Profeſſors Dr. Böttger am 
Gymnaſium zu Königsberg N.⸗M. zum Direktor dieſer Anſtalt die 

Beſtätigung ertheilt. 


Deutſchlaud. 
— Berlin, 24. Januar. In der Militärkom⸗ 
miſſion kann noch lange ſo fortgeredet werden wie bisher, 
ohne daß dabei etwas Beſonderes herauskommt. Dieſe endlos 
lange Generaldebatte, die ſich die Kommiſſion jetzt ſchon in die 
dritte Woche hinein leiſtet, ſcheint allerdings dem Reichs⸗ 
kanzler garnicht ſo unwillkommen zu ſein. Je länger dieſe Art 
von Unterhaltung andauert, deſto mehr ſchleifen ſich die Gegen⸗ 
ſätze, nicht ſowohl in der Kommiſſion ſelbſt als vielmehr in 
der Bevölkerung, ab, und eine Stimmung bereitet ſich vor, in 
der die Forderung der verbündeten Regierungen diskutabler 
erſcheint. Ob die Mehrheit, die doch gegen die Vorlage in 
ihrem jetzigen Umfange iſt, das will, wird man natürlich nicht 
annehmen dürfen. In der heutigen Sitzung ift genau jo wie 
in den früheren hin und hergeredet worden. Die Kommiſſions⸗ 
mitglieder wiſſen jetzt doch wirklich ganz genau, was der 
Reichskanzler will, und umgekehrt weiß der Reichskanzler 
ebenſo genau, ſollte es wenigſtens wiſſen, wie weit die Mehr⸗ 
eit gehen kann. Gleichwohl iſt die Generaldebatte wieder 
nicht zu Ende gegangen, und es erſcheint fraglich, ob ſie in 
der nächſten Sitzung, Donnerſtag Abend, abgeſchloſſen werden 
kann. Früheſtens wird in etwa acht Tagen ein erſter 
greifbarer Beſchluß der Kommiſſion vorliegen, aber auch 
nur einen proviſoriſchen Cha⸗ 
; aben, da eine zweite Leſung ſtattfinden ſoll. 
Will man ein beſtimmtes Ergebniß der bisherigen 
Verhandlungen feſtſtellen, ſo darf man immerhin dar⸗ 
auf verweiſen, daß weder der Reichskanzler noch einer 
der übrigen Militärs, die in der Kommiſſion das Wort ge⸗ 
nommen haben, ausdrücklich geſagt hat, es könne unter keinen 
Umſtänden unter das Maß der Vorlage heruntergegangen wer⸗ 
den. Auf den Bennigſenſchen Kompromißvorſchlag iſt keine 
Antwort erfolgt. Nur das ſteht feſt, daß das bekannte An⸗ 
gebot der Freiſinnigen und des Zentrums zurückgewieſen wird. 
2 hat Graf Caprivi das abermals ſehr beſtimmt geſagt. 
ie Exkurſe auf das Gebiet der auswärtigen Politik, die der 
Abg. Payer, der Reichskanzler und der Abg. Bebel machten, 
haben nicht gerade etwas Erhebliches zu Tage gefördert. Es 
iſt ein frommer Wunſch, den Jeder billigen und an deſſen 
Verwirklichung Niemand glauben wird, den der Abg. Payer 
äußerte, der Wunſch nämlich nach allgemeiner Abrüſtung. 
Graf Caprivi erklärte mit dürren Worten, wenn wir auch Ab⸗ 
rüſtungsvorſchläge machten, ſo werde kein Staat ſie annehmen. 
Ueber die Rede des Abg. Bebel braucht ſich der Reichskanzler 
eigentlich nicht zu beklagen. Der ſozialdemokratiſche Führer 
hat die drohende Kriegsgefahr in ſo brennenden Farben ge⸗ 
ſchildert, daß die Offiziöſen dieſen Theil feiner Rede 
nicht ohne Eindruck auf einen großen Theil der Bevölke⸗ 
rung verbreiten könnten; ſie werder ſich freilich hüten, die⸗ 
ſelbe Publizität auch den militäriſchen Reformplänen Bebels 
zu gewähren. 

— Die Beſtätigung der Wahl des Rechtsanwalts Kirſch⸗ 
ners aus Breslau als 2. Eee von Berlin für 
* ag 12 Jahren wird nunmehr auch im „Reichsanzeiger“ 

entlicht. 
Zur Wahl im Wahlkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗ 
Haynau wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben: 

In der letzten Sitzung des Liegnitz er kathollſchen Bürger⸗ 
Vereins interpellirte ein Mitglied den Vorſitzenden über die Stel- 
lung der Katholiken zur bevorſtehenden Reichstags⸗Erſatzwahl. Der 
Vorſitzende erklärte, daß bei dieſer Erſatzwahl en Zentrums⸗ 
mann als Zählkandidat nicht aufgeſtellt wird. Es wird 
den Katholiken Wahlenthaltung oder Betheiligung freigeſtellt. Nach 
Anſicht des Vorſitzenden fei es unkathollſch, für die Wahl des anti⸗ 
ſemitiſchen Kandidaten in agftatortſcher Gele einzutreten. — Der 
deutſchſoziale Kandidat Rechtsanwalt Hertwig bat ſich am Sonn⸗ 
abend in einer antiſemitiſchen Wählerverſammlung in Wablſtadt den 
Wählern vorgeſtellt. — In einer am Sonntag Nachmittag abge⸗ 
haltenen Sitzung des Vorſtandes des Liberalen Wahlvereins 
in Liegnitz wurde einſtimmig die Aufſtellung der Kandidatur des 
Stadtverordneten Auguſt Jungfer für die Erſatzwahlen zum 
Reichstage und Abgeordnetenhauſe gutgeheißen. Am Donnerſtag 
wird Herr Jungfer in einer liberalen Wäblerverſammlung fein 
polttiſches Programm entwickeln; auch ein freiſinniger Abgeord⸗ 
neter wird in dieſer Verſammlung einen Vortrag halten. — Die 
ſofortige Aufſtellung der Urwählerliſten für die Landtagswahl iſt 


Der Sozialdemokratie droht ein Verluſt. Die Tage 
ihres Veteranen Friedrich Engels ſcheinen gezählt. Der 
Mitverfaſſer des „an die Proletarier aller Länder“ gerichteten 
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Mittwoch, 25. Januar. 


„kommuniſtiſchen Manifeſt“ und älteſte wiſſenſchaftliche Haupt: 
förderer der internationalen Arbeiterbewegung befindet ſich, wie 
aus London gemeldet wird, in einem ſo hochgradigen Kräfte⸗ 
verfall, daß das Ableben des zweiundſiebzigjaͤhrigen Mannes 
ſtündlich zu erwarten iſt. 

— Mit den Volksſchullehrern beſchäftigt ſich das 
„Militär- Wochenblatt“ auch in einer neuen Nummer. 
Diesmal verlangt daſſelbe, daß die Lehrer ohne Unterſchied „eine 
intenſivere militäriſche Ausbildung erhalten.“ Zu ihrer „körper⸗ 
ſei es erforderlich, daß den 
Volksſchullehrern die allgemeine zwei: bezw. dreijährige Dienſtzeit 
auferlegt werde. 


Köln, 23. Januar. Das Zentral⸗Komitee der 
national⸗liberalen Partei für die Rhein⸗ 
provinz hat in einer vorgeſtern hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung u. A. beſchloſſen, daß es als unabweisbare Pflicht 
der national⸗liberalen Abgeordneten hingeſtellt werden müſſe, 
„den verantwortlichen Organen der Reichs⸗ 
regierung gegenüber mit Nachdruck zu betonen, daß 
ihre Politik in weſentlichen Fragen des 
Vertrauens in den weiteſten nationalge⸗ 
ſinnten Kreiſen des Volkes ermangelt.“ 


Bonn, 22. Jan. Vergangenen Donnerſtag wurde in einer 
Verſammlung der Vertreter der Bonner Studentenſchaft mit 27 
gegen fünf Stimmen beſchloſſen, im offiziellen Theil der Kalſer⸗ 
feier eine Rede auf Bismarck zu halten. Der S. C. (die 
Korps) übernahm dieſe Rede. Darauf in ließ der Univerſitäts⸗ 
rektor den Vorſitzenden der Feſtkommiſſion zu ſich rufen und er⸗ 
klärte, wie der „Weſtd. Allg. Ztg.“ berichtet wird, ihm in ſeinem 
und des Senats Namen, die Studentenſchaft möge von einer Rede 
auf Bismarck abſehen, da ſonſt der Schein einer Oppoſition gegen 
den Kaiſer entſtehen könnte. Die Vertreter⸗Verſammlung beſchloß 
heute, die Rede auf Bismarck ausfallen zuflafjen, zugleich aber eine 
Kommiſſton zum Rektor zu ſchicken mit der Erklärung, daß dle 
große Majorität der Studentenſchaft nach wie vor im Prinzip für 
eine Rede auf Bismarck ſei und nur auf Wunſch Rekdes tors und 
des hohen Senats davon abſehe. 

Bremen, 24. Jan. Eine geſtern bier ſtattgehabte Verſa m m⸗ 
lung von Arbettsloſen endete mit Tumult und wurde auf: 
gelöſt. Auf der Straße ſuchte die ug Anſammlungen zu ver⸗ 
hüten und gebrauchte dabei die blanke Waffe. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 24. Jan. Dem Reichstage iſt 15 auch die Be⸗ 
rechnung der im Etatsjahre 1893 94 zu zahlenden atrikular⸗ 
beiträge zugegangen. Dieſelben betragen im Ganzen 355 718 797 
M., alſo 34850 064 M. mehr, als im laufenden Jahre. Davon 
entfällt auf Preußen ein Mehr pon 22801 254 M., Bayern 
2153 021 M., Sachſen 3 502 167 M, Württemberg 586 331 M., 
Baden 981 357 M., Heſſen 638 182 M., Lübeck 88 295 M., Bremen 
169 370 M., Hamburg 926 414 M. 


l Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 24. Jan. Die Reihe der 
Feſtlichtetten aus Anlaß der 1 am preußiſchen 
Königshofe fand ihre Fortſetzung am Montag durch ein Reiterfeſt 
in der Reitbahn des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments in der Belle⸗ 
Allianceſtraße, dem der Bräutigam der Prinzeſſin Margarethe als 
Offizier angehört. Neben dem Brautpaar war auch das Kaiſer⸗ 
paar und der König von Sachſen erſchienen. Die Uniform, welche 
der Kommandeur des Feſtes und ſeine Begleitung trugen, war die⸗ 
jenige des Regiments aus dem Jahre 1815. Unter den Kängen 
des Armeemarſches Nr. 32 ritten 18 Wachtmetſter und Unteroffiziere 
in die Bahn in der Untform der Stammtruppen des Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiments, je ſechs von der Garde- Dragoner ⸗Eskadron 
(blau mit roth grauen Beinkleidern, und auf dem Czako den langen, 
weißen Federſtutz, vom Regiment Königin⸗Dragoner (den jetzigen 
Paſewalker Küraſſteren, Blau mit Karmoiſin) und vom Pommer⸗ 
ſchen National⸗Kavallerie⸗Regiment. (Grün mit den breiten Land⸗ 
wehrCzakos.) Aus dem Trabe gingen die Abtheilungen in Galopp 
über. Zum Schluß riiten fie in Front unter den Klängen des 
Hohenfriedberger Marſches gegen die Kaiſerloge und verließen 
dann zu Zweſen die Bahn. Die Klänge der „Poſt im Walde“ 
und das „Feſtſpiel“ kündeten die zweite Nummer des Programms 
an: „Doppel⸗Tandem“, geritten vom Rittmeiſter Grafen Dohna 
und der Gräfin F. Hohenau, erſterer mit zwei Schimmeln, letztere 
mit zwei hellbraunen Volden Gekleidet waren beide in orange⸗ 
gelbe, altfranzöſiſche Poſtillonsfracks mit blau = filbernem Be⸗ 
atz, das oſthorn über die Schultern gehängt, unter 
dem ſchwarzen Dreiſpitz den gepuderten Haarzopf, in der Hand 
eine lange, mit blauem Bande geſchmückte Peitſche. Das Paar 
ritt zu nächſt gegen die kaiſerliche Loge ſalutirend vor, machte einen 
Umritt und überreichte dann die Geſchenke des Regiments an das 
Brautpaar. Die Gräfin Hohenau übergab dem Bräutigam ein 
ſilbernes Tablett, wie es jeder Offizter des Regiments, der ſich 
verheirathet, als Hochzeitsgeſchenk erhält. Graf Dobna überreichte 
der Braut ein Bouquet aus Maiblumen mit einer Schleife in den 
Regimentsfarben, blau und roth, und in Gold aufgedrucktem 
Datum. Hierauf folgte die Fahrſchule im Trabe und Galopp und 
über verſchiedene Hinderniſſe. Nummer 3 des Programms be⸗ 
titelte ſich: t aus verſchiedenen Zeiten. Aus dem Zeit⸗ 
alter des Großen Kurfürſten ſprengten zunächſt nach der Fanfare: 
„Gute Jagd“ drei Herren in die Bahn, die ein Jeu de Rose auf⸗ 
führten. Ihnen folgten aus dem Zeitalter Friedrichs des Großen, 
in grünen Jagdröcken aus Sammet mit reichem Silberbeſatz und 

opfperrücken, drei andere auf der Jagd nach dem Schweinskopf. 
us dem Zeitalter der Gegenwart wurde im rothen Rock un 
Zylinder eine Fuchsjagd geritten. Die letzte Nummer betttelte 
ſich „Manöver“, geritten in der früheren Uniform des Garde— 
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Dragoner⸗Regiments und des kurfürſtlich heſſiſchen Hufaren- 
Regiments (1815 bis 1832). Am 1 ward das Reiterfeſt in 
einer beſonderen Vorſtellung für die Kaiſerin Friedrich wiederholt, 
am 26. d. M. gegen Eintrittsgeld zu einem wohlthätigen Zwecke. 
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Am Dienstag Abend waren die Hochzeitsgäſte an der Gala⸗ 25 5 


Tafel im Weißen Saal vereinigt. Das Brautpaar a ee 
Betreten des Saales an der Spitze des Zuges, Prinzeſſin 

rethe in weißem Atlas mit einer reich in Gold geſtickten Schle 
Der König von Sachſen führte die Kaiſerin, es folgten der Katſer 
mit der Mutter des 


dem Bruder des Bräutigams, dem Chef des heſſiſchen Hauſes 
grafen von Heſſen, der wegen ſeines Augenübels vom Hofmarſchall 
unterſtützt wurde. Das Brautpaar ſaß zwiſchen den beiden 
ſerinnen; ihm gegenüber der Sailer, der die Uniform des eriten 
Garde⸗Dragoner⸗Regiments angelegt hatte. Sämmtliche Prinzeſſinnen 
waren in Hofichleppe erſchienen, die von den Leibpagen getragen 
wurden. Die Kaiſerin trug über einer mit Gold geſtickten mei 
Atlasrobe eine rothbraune mit Gold geſtickte Schleppe, die Katſerln 
Friedrich war in Schwarz mit reichem Brillantſchmuck erſchienen. 
Zur Choleragefahr. Aus Nietleben wird dem Relchs⸗ 
geſundheitsamt gemeldet, daß in der dortigen Anſtalt bis Sonntag 
einſchließlich insgeſammt 83 Eckrankungen und 31 Todesfälle vor⸗ 
gekommen find. Leider iſt noch kein Stillſtand in der Epidemie 
eingetreten, im Gegentheil ſcheint dieſelbe ſich auch auf die um⸗ 
liegenden Ortſchaften auszudehnen. Nach einer Nachricht des 
„Wolffſchen Bureaus“ kamen am Montag in Nietleben 8 neue 
Erkrankungen und 2 Todesfälle vor und nach der „Halleſchen Zig.“ 
ſind auch in Trotha bei Halle in einer Arbeiterkaſerne mehrere 
Perſonen unter cholera⸗verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. 
jet deshalb bakterlologiſche Unterſuchung eingeleitet. Von den bis 
Sonnabend in der Anſtalt zu Nietleben verſtorbenen Perſonen ſind 
16 Männer und 10 Frauen, ein Verhältniß, das dem zwiſchen den 
Zahlen der männlichen und weiblichen Inſaſſen der Anitalt etwa 
entſpricht. Man tadelt, daß der Verkehr mit Halle, trotzdem Ge⸗ 
heimrath Koch die völlige Abſperrung der Irrenanſtalt angeordnet 
hat, nicht gänzlich abgeſchnitten iſt. Die Stadt hat am Aus gange 
der Eliſabethbrücke einen Polizeipoſten aufgeſtellt, der allen Perſonen 
aus der Irrenanſtalt den Eintritt in die Stadt verwehren ſoll. 
Profeſſor v. Pettenkofer aus München wird in Halle erwartet: 
andere Profeſſoren, z. B. Prof. Gärtner aus Jena, ſind bereits 
eingetroffen. Zur Erklärung der auffallenden Ecſcheinung, daß in 
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der Irrenanſtalt Nietleben die Choleraſeuche jo großen Umfang a 


gewonnen hat, trägt eine Mittheilung bei, die wir in der „Migd. 
Ztg.“ finden. Demnach werden die Abwäſſer der Anſtalt, einſchl. 
des Inhaltes der Aborte, auf Rieſelfelder geleitet, und die Aöflüſſe 
der Rieſelfelder gehen in einen Arm der Saale. „Einige Scheltte 


leitung der Anſtalt entnommen.“ Da kein Grund vorliegt, an der 
Richtigteit der Mittheilung zu zweifeln, ſo ergiebt ſich, daß bel 
Nietleben Verhältniſſe im Kleinen vorliegen, wie in Hamburg im 
Großen. Nach Halleſchen Blättern herrſchte in der Anſtalt ſchon 
ſeit Monaten Durchfall, 1 
dem Beamtenperſonal. Die Wärterin, deren Erkrankung geſtern 
gemeldet wurde, iſt die Gattin des erſten Oberwärters Graupner. 


Sie litt ſeit 14 Tagen an Brechdurchfall, nachdem ihr Mann 


bereit3 vor Weihnachten ſehr heftig daran erkrankt und gegen 
Neujahr geneſen war. Neben den Anſtaltsärzten iſt jetzt noch e 

Anzahl jüngerer Mediziner von der Univerſität Halle mit der 
Behandlung der Kranken beſchäftigt. 
— ..... 


Lokales. 


Poſen, 25. Januar. 

p. Gegen das Eindeichungsprojekt der Warthe iſt, wie 
ſchon erwähnt, namentlich aus der Eichwaldſtraße, Wilda, Dembſen 
und Luban Proteſt erhoben worden. Heute morgen fand nun vor 
einem Kommiſſar der königlichen Regierung der erite Termin in 


ſowohl unter den Pfleglingen als unter 


unterhalb“, heißt es wörtlich, „wird das Wiſſer für die Waſſer⸗ 7 


3 
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der Angelegenheit ſtatt, zu dem ſämmtliche Intereſſenten geladen 


waren Seitens der Stadt waren die Herren Stadtrath Gerhardt 
Stadtbaurath Grüder und Bauinſpektor Wulſch zur Vertretung 
der ſtädtiſchen Intereſſen deputirt worden. Der Delegirte der Regierung 


machte zunächſt darauf aufmerkſam, daß es ſich hier lediglich 
um die Widerſprüche handle, welche gegen die Eindeichung über⸗ 


haupt erhoben würden, über die Entſchädigungsanſprüche würde 


in einem beſonderen Termin verhandelt werden. Von Intereſſe 


war beſonders der Proteſt, der von den Bewohnern der Eichwald⸗ 
ſtraße erhoben wurde. Dieſelben machten geltend, daß ſie als Be⸗ 
wohner der Stadt ein Anrecht darauf hätten, durch die Eindeichung 


ebenfalls geſchützt zu werden. Durch das vorliegende Projekt wür- 
den fie jedoch geradezu doppelt geſchädigt, da bei einer Ueber 


ſchwemmung, die ſich ſonſt faſt über die halbe Stadt eraöffe, 
eine erhebliche Rückſtauung des Waſſers zu befürchten jet. 
Die Vertreter des Magiſtrats betonten demgegenüber, daß der 
Werth der Grundſtücke in der Eichwaldſtraße in keinem Ver⸗ 
hältniß zu den großen Koſten ſtehe, welche die Eindeichung der 
Straße beanſpruchen würde. Trotzdem aber könne beſtimmt in 
Aus icht geſtellt werden, daß damit in abſehbarer Zeit vorgegangen 


werde. Im Uebrigen müſſe ganz entſchteden beſtritten werden, das 
durch die Verwirklichung des Projekts die Hochwaſſer⸗Gefahren 
für die Anwohner der Eichwaldſtraße größer würden. Von 


weiterem Intereſſe waren ferner die Verhandlungen über die 
Proteſte der Herren Negendank und Simon, welche jedoch 
vorausſichtlich zu einer Einigung zwiſchen dieſen und dem Magistrat 


d fübren dürften. Ueberhaupt machten die ganzen Verhandlunge⸗ 


den Eindruck, daß die erhobenen Proteſte in keiner Welſe 
Gang der ganzen Sache beeinfluſſen werden. 
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nichts. — Reguli⸗rungspreiſe: Weizen 154 Me., Roagen 133 M., 
Spiritus 70er 302 M. — Nichtamtlich. Petroleum loko 10,5 M. 
verz. bez Sa 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe Ku geeitbore Waare. 
A. Mit 55 


wird die gabl 2 ws ne ah 130 79 7 5 
da 50 bis 80 noch verſchüttet und unrettbar ſein dürften. 

Bukareſt, 25. Jan. Die „Agence Roumaine“ dementirt 
auf das entſchiedenſte die Meldungen ruſſiſcher Blätter, wonach 
Rumänien auf die Reklamation des ruſſiſchen Kabinets wegen 
der Affaire des Gagarindampfers „Olga“ Entſchuldigungen 
nach Petersburg gerichtet hätte. 


Di. Aus dem 9 0 aftet N a 
drei Mettler, ein Knabe wegen Diebſtahls von Kohlen und ein 
Kutſcher, der wegen mangelhafter Beleuchtung ſeines Wagens zur 
Beeſtrafung notirt werden ſollte und dabei einen falſchen Namen 
angab. — Zwangs weiſe gereinigt und aufgeeiſt mußte der 
a Niunſtein und ve Bürgerſteig vor einem Haufe in der Niederwall⸗ 
ſtraße werden. 


; Angekommene Fremde. 
u Boien, 25 Januar. 

* Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittmeiſter Winter⸗ 
N * a. chende die Fabrikanten Zechel a. Bochum, Delke 
a. München, Direktor Stürmer a. Osnabrück, Oberinſpektor Antel⸗ 
mann a. Straßburg i. E., Rentier Hagedorn a. Stettin, Ingenieur 
Rothte a. Herfurd, die Kaufleute Weber, Malitz a. Leipzig, Erdelly 


Börſe zu Poſen. 


ch 
pleikus Gekündigt —.— L. n ug ee) 49,30, 
70er) 29.80. ge re 3b) (56 er) 49,30, er) 29,80. 
oſen, 25. rt vat⸗Berlcht.) Wetter: Schneefall. 


* 95 den, Wen x Bern, ont ſentoal bl a, rein. aufn fin rg 275 5 55 8 plritus feiter. goto obne Faß (cet) 49,30, (70er) 29,80. 
. otel de Rome. — 0 e Kaufleute N 5 ; g —— . —————— . 

fer, Quaak, Schindler, Dhiarıtermeifter, Schleſinger a. Berlin, en nde 1 27 22900 M 27 14 Be M. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
7 a. Chemnig, Quaſtenburg a Lommberg, Gloger a. rant Gem. Melts L 20,25 Pe 26,25 M. Poſen, den 25. Januar. 

flurt a. O., Aae Sitt a. Hamburg, Kronheim a. Samotichin, Iryſtallzucker J. ar ee f feine W. mittl. we ord. W. 

> BR ner a. Stettin, Schröder, Lewing, Weigt a. Breslau, Müller | Kryſtallzucker IT 29.00 M. Pro 100 Kllogr 

a4. Leipzig, Speyer a. Aachen, Brinitzer a. Aſchaffenburg, Gaute Tendenz am 24. 2 dun Vormittagszl11 Ubr: un Weizen . 15 M. 60 Pf. 15 M. 40 0 P. 4 M. 70 Pf. 

1 a. Bielefeld, ee „Reufalz, Philippſen a. Krefeld, Lind a. B. Ohne Verbrauchsſteuer. Roggen 12 « 60 12 40 „ 10. 
9 45 Pat 0. 23. Jan. | 24. Yan. Gentte. 14 « 40 12 0. 12 „ 30 

* En > 185 ge (ul ee 8 ee 9 Sramulister Zucker ers 2 10 2 5 5 4 1 „ 10 ꝑ⸗— — . 

enicke, ndler, Friedmann, Frank a. Berlin, Ascher a reslau Nornzuck. Rend. 92 Pro 14,60 —14,85 M. 14.60 — 5 M. . = 2 — ũ— — e 

Guts beſitzer Buſch a. Kowanowo. dio. N Rend. 4 14.00 —14.25 M. 1185 425 54 Die Marktkommilien, 


* Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. Graf 
v. Sultan a. Krakau, Graf v. Mycielski a. e v. Mo⸗ 
0 5 a. Srebrnagora, v. Sielnski a. Grzymislawice, v. Modli⸗ 


bowski a. Mokronos, an ge be v. Choslowska a. 
 Dorugono, Kaufmann Neubarth a, Breslau die Eröffnung der Londoner Auktion erwartet. Garne feſt, 


Aer Jahns Hotel garni Die Fanffeute Zedner . Frauk⸗ Spinner beſchäftigt. In 7 5 Geſchäft belebter. 


Petersburg, n. Wechſel auf London 97,55, Ru 
= a. Se. Callomon a. Breslau, Wachsmann a. Ratibor, Orientanl. 102 /, do. een 10306 do. Bank für 74 


E Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Zetzſche a. Handel 286, ‚steräburger Diskonto⸗Bank 485, Warſchauer Dis⸗ 


. konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 445, Aufl. 4% proz. Boden: 
RNadolin, Meier a. Bamberg, Rietſchel a. Breslau, Meier a. Leutſch 
* 12 b. Leipzig, 3 Caro a. Berlin, Brandt a. Magdeburg, Wei⸗ bee e en Ciienbahn >51, Ruf. Sübweſ. 


2 
a. Bautzen, Gansheim a. Worms, Vogel a. Dresden, Haeusler dabn⸗ Akten 114°. 


5 F a e 7 a. Buckau b. Magdebg., Verſ.⸗ J e eng 
nſp. Mießner a. Frankfurt a j 7 R 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 25. Po . e Spezial⸗ 


Nachr. Rend. 75 Pro. 10,85—11,85 M 10,85—11,85 M 
Tendenz om 24 Januar. Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
Bradford, 23. Jan. Wolle feſt, Geſchäft 2 55 da man 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. Januar 1893. 


Weizen N pro 


Re er 100 
Gerſte höchſter Kilo⸗ 


Hafer niedrigiter 
Andere Artikel. 


5 J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote! ) 
0 4 Die Kaufleute Gareiß a. Leipzig, Brüger a. Breslau, Sabritant 
bericht der „P Das Abgeordneten⸗ 
haus ſetzte heute . Etatsberathung fort. Bei dem Tit. 


Noack a. Ziegenhals O. „S., Bauunternehmer Bernhardt a. Gohlis, 
olcz a. Cſaſzyn, ‚Detsiehäfelvelßt Fringer a. Oppeln, 
Beamter Soul a. Gr. Chelm 
Miniſterium des Auswärtigen legte Abg. Dr. Arendt (frf.) 
Vom Wochen mal. 25. Januar. Verwahrung gegen die Ausdrucksweiſe des Reichskanzlers an 
nhardinerplatz. Der Bir. Rog en 635—6,40 M. ein, welcher von „einem Dr. Arendt“ geſprochen habe; dies 
50775 M., Gerſte 66.306,50 M., Hafer 6,75 bis verletze die Würde des Hauſes und entſpreche nicht den parla⸗ 
M. der un Be gelbe, Supinen mentariſchen Gepflogenheiten. Beim Geſtütsetat lehnte das 
Heu 25. 30 Pf, das Bund Stroh 45-50 Pf. — Alter Haus die Forderung für die Neubauten auf dem Vorwerk bei 
1. Kartoffelzuführ nur einige Wagen, der Ztr. rothe Trakehnen ab. 
00 M., weiße 9 M. Der Ztr. 991 9 Bei der e des Juſtizetats verlangte Abg. 
Bund 0 Arm u ls 325300 9 3. Schmitz (Zentr.) eine Reform des veralteten Sportelweſens, 
ö Gans 4.75750 M. 1 Paar junge Tauben bis 1 Fr Das und ebenſo ſprach ſich Abg. Knebel (natl.) im Intereſſe des 
Pfd. Butter 1,10— 1,20 M. Die Mandel Eier 1,0 M. Die kleinen Grundbeſitzes dafür aus. Geheimrah Vierhaus 
ſagte die Berückſichtigung dieſer Wünſche bei einer etwaigen 
Aenderung der bezüglichen Geſetze zu. Abg. Bödiker (natl.) 
beklagte die Ueberlaſtung der Richter a wünſchte eine 
weitere Vermehrung der Richterſtellen. Redner ſprach ferner 
ſein Bedauern über den Subjektivismus der Gerichts⸗ 


Metze Karto eln 10 1 ja Wrucke 5 Pf., 3 kleinere 10 Pf. 
präſidenten in mehreren Verhandlungen und die theil⸗ 


s 
Ei 


ee. 
Berlin, 25. Januar. (Zelear. Agentur B. Heilmann, Boten), 
eigen fuß Aſepiriens ermattend 


1 
ril⸗Mai 157 25,157 —| 70er loto 5 Faß 32 50 32 C0 
do. Juni⸗Jull 160 10116) 10] 70er Jan⸗Febr 72 f 8) 


70er Aprile Rai 32 90 92 8) 
Roggen matter 70er Mai⸗Junt 15 20 83 10 
do. Januar 136 751126 2: 


70er 5 77 uli 38 33 70 
do. en 138 751138 50 70er Auguſt⸗Sept. 94 80 34 70 
üböl ſtill 


588 Pf., 1 Sellerie⸗ IR 5—10 Pf., 1 weißer Krauttopf 8 bis 
10 Pf., 1 blauer Krautkopf 8-12 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf, 
geringere Sorten 2 Pfd. 15 Pf. — Viehmarkt. Der Auftrieb 
in Fettſchweinen belief ſich auf 75 Stück, leichte, mittel und prima. 
= e ie pro Ztr. lebend Gewicht 38—40 M., prima 


Ä I ca. 20 Stück das Bid. lebend Gewicht 15 weiſe zu große Schärfe der Staatsanwälte aus, wobei] N 50er loko ohne Faß 52 10, 52 10 
. 18 N y a über Mottz. Rinder 13 Stück (altt (ei) der er hierüber direkte Auskunft vom Miniſter forderte. ” den 2 3 a 90 DE ie Me 
r. lebend 18 M., Mittelwagre bis 21 M. — Wronterplag Miniſter v. Schelling erwiderte, er könne dem Vorredner Kündigung in Nog Rip 
Das pid Rinfleiich 45-60 e e ber guimberfühe SO nicht Unrecht geben und er habe deshalb auch ſchon anläßlich) Kündigung in Spirſens (70er) . 000 Str., (80 bn — 000 Vir. 
N e, W. A 50-65 Pf. 1 C Kalbszeſchlinge der letzten Vorgänge einen Erlaß an die Oberlandesgerichts⸗ Berlin, 25. Januar. Schlufssture, * 124 
6080 Pf., 1 Kalbsgebirn 30-85 Pf. 1 Kalbszunge 20—35 Pf., präſidenten gerichtet, welcher auf eine mehr beſonnene und Br pr. Mril-Ma .....137 — 17 — 
1 . gergucherter Speck 75. 80 get 1 Pfd. roher Speck 65 nüchlernere Leitung der Verhandlungen ſeitens der Vorſitzenden * uni⸗ Jul 155 75 180 = 
he 19 1 Pfd. Dec 3% ln hinziele. Der Minifter verlas unter dem Beifall der Rechten odge * er 133 20 158 55 
80 Pf., 8 404550 Pf. Bleie 3540-50 Pf., die Verfügung. Siritus, Rad) amtlichen Bottrumgen) 44 
Fier er, Pfd. 45-55 Pf. Zander 35-50 Pf., die Berlin, 25. Jan. In vier heute Vormittag unter > — — x 99 2 En = 2 
ge a IR Bi. — San 9 305 1 Haſe Theilnahme der Abgg. Bebel, Liebknecht und Singer abgehaltenen 0 er er at 1 
3 M., 1 de Gans 4 bis 8,50 M., 1 . do 70er AprileDeat . 32 80 13 2) 
ger 50 55—65 Pf., 1 Puthahn 850—8 75 Ken ce we 115 1 52 eu u Beſcheld hir — 05 3 2 7 = SER 5 75 25 5 
nne bis 5,50 M., 1 Baar Hühner 3,50 —4,00 M. ke oſſen, we auf da rfſte gegen den Beſcheid de 0 er Juni⸗Jult 0 
F 4 M. 1 Az | En nel Enten 7,50 > W. 1 Baar Handelsminiſters Berlepſch an die Deputation der Arbeitsloſen — En. to t. ; = 18 8 6, 
1 n sis 1 . Mt de ausſpricht und gegen den von der Stadt Berlin an die Arbeits⸗ i eee 
5 — 9 255 1.20 M. 1 1 Liter Miich 14-15 Pf. Die Mete Kar⸗ loſen gezahlten Lohn von zwei Mark proteſtirt. Man müſſe Dane Anl. 86 9 36 70 Nn er Win . 66 66 70 ee 50 
— auf jeden Fall den Achtſtundentag fordern. 1 a, Anl 1 401107 5 


Halle a. S., 25 Jan. Der „Hall. Ztg.“ zufolge find 
in Nietleben von geſtern Mitternacht bis heute Mitternacht 
13 Erkrankungen und ein Todesfall vorgekommen. Unter den 
Erkrankten befindet ſich ein Arzt. 

Nom, 25. Jan. Wie verlautet, erklärte der Senats⸗ 


„100 80 100 5 — 4 — 4% Goldr. eu 96 40 
0 1 Men, 102 10172 10 do. 5% Paper. 85 30 85 20 
97 30 97 20 Hout ae 173 901173 5 


50| 43 
of. Bat ⸗Oblig. 56 | 95 90] Disk.-Kommandit g 184 90 [te 50 
ert. Banknoten 168 75 168 
do. 8 82 70 15 6 ene een 


13 Marktberichte. 
Bromberg, 24. Jan. N er der Handelskammer.) 
Wetzen 142135 M., feinſter über N N Roggen 114—124 
E. M. feinfter über Notiz — Gerſte nach Qualität 120 —125 M - 
Brau⸗ 196—182 M. — Erbſen, . — 10 190 M. Ko &: 
erbſen 140-150 M. — Hafer 1380-16 M. — Spiritus 70er 


t.-Pr. L. A. 56 
ee e En 93 40 62 25 Seth ee 16 7 106 15 
e oldr. nowr — 42 7 
Se ientiche Mente 55 75 91 75/Ultimo > ala 
exikaner A. 25 A 72 7555 t. Mittelm. E. St. A. 9) 90| 99 90 
Won Been t — 96 90 Schweizer Zentr. 117 301117 80 
ent. Anl. 90 20 65 10 Warſch. Wiener 192 591192 — 
Kun m We 76 20 76 70 eue Ban HELLES 50 168 80 
erbiſche R. 5 utſche Bat At. 
Türk. 1% konſ. Anl. 21 3)) 21 40 Königs⸗ u. Laur 94 50 


Notirungs⸗Kommiſſion. 1 Cornelius Herz hinfällig zu machen. 


N ee Mar präſident in einem Schreiben an Menabrea, daß er ſein korrektes] R Neal, ob 

1 Marktpretſe zu Breslau am 24 Januar Vorgehen vollſtändig er ge keines 102 ar R. „ VBodl sdb 99 7090 

* die Menabrea ihm zur Verfügung geſtellt, prüfen wolle as „5 

7 Br —— Wort Menabreas genüge, um jede Anklage wie jene von Nun Audra 99 159 5 5 Dortm. l A = g * 


Berlin, 25. Jan. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“] Der Reichstag berieth heute den Antrag Rintelen 
über die Unterbrechung der Verjährung bei Strafſachen. Nach 
kurzer Begründung durch den Abg. Rintelen (Zentr.), 
welcher auf die reichsgerichtliche Gntſcheidung hinwies, er⸗ 


Feſtſetzungen der bender 


94 90 
3 fe ere ord. Waare. klärte ſich Abg. Stadthagen (Soz.) gegen den Antrag, Diskonto⸗Komman 184 50 185 90 Bochuwer Gußſt 1116 —116 ©) 
AR Raps per 100 Kilogr. 2 21.— 1 50 Mart: da derſelbe vollſtändig überflüſſig ſei. Abg. Hartmann r r | 
7 Winterrübſen 21.80 (£onf.) befürwortete den ſofortigen Eintritt in die zweite Be⸗ achborſe z Ba 172 79, Diskonto⸗Kommandit 185 9), 
, 1 24, Jan, ern Frobitenbörenertät) rathung, weil die geſetzliche Regelung dringend nothwendig fei. wenge . 1 
Fu unge Be —, p. Jan. 137,00 Gd. pr cen 13900 Gd. Abg. v. Bar (freif.) ift für den Antrag, der nur die Kom] © ettin, 25 Januar. Hektar Agentur B. Selman. Boten.) 
al⸗Jun 1100 6 Gd. Seen 100 00 051 8 er u 100. Even des Verjährungsparagraphen ſei; da indeſſen die 


Spiritus 

re Mai 156 501156 — per 70 M. in. 31 sol 30 90 8 

a Mai: a 158 —|157 50, em 0 92 30 & 2% 
sgen feſter a 5 EN 

de. April-Mat 136 — 135 50 Petroleum 3) 

do. 5 137 50136 50 do. per loko 10 2:| 10 25 


do. April⸗Mal 48 5 3 = 
do. Mat-Sunt 48 7 
) Vetroleum lolo 3 Wiener 1¼ pCt. 


Sozialdemokraten Widerſpruch erhoben, konnte die zweite Be⸗ 
rathung heute nicht ſtattfinden. 

Breslau, 25. Jan. Der General der Infanterie z. D. 
Wilhelm von Grolmann, Ritter des Schwarzen Adlerordens 
und früherer Kommandeur des XI. Krmeekone, iſt geſtern in 


50 un 
Fi en Kundi — 1 0 5 ; n. 50er 49 00 Go. 
Jan. 70er 30,00 Gd. April⸗ 31.50 Bi. 1 Ohne Umſatz 


e eg N 7 9 5 5 Saber R. Barzdorf bei Striegau geſtorben. 


Wind 
zsetzen ruhig, ver 1000 Kilogr. 06 118155 M., per Jan Prag, 25. Jan. Zeitungsmeldungen aus Oſſeg zufolge 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckere! von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


z 84 


